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Ewald Harndt 

Ewald Hundt (" 22_ Januar 1901 in Benill; t 11 Oktober 1996 in Bad Pyrmonl) war ein deulscher Zahnmediziner und lriiherer Rektor der Freien Universrtät Benin_ 
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Leben [ Bearbeiten I Quelltexl bearberten J 

WIKIPEDIA 
Di. f,";. Emyll<>p(ldie 

Harndt studierte von 1920 bis 1926 in Be~in Medtzin und Zahnmedtzin _ Sein zahmirztliches Staatsexamen bestand er 1924 mit .sehr gur und promovierte ein Jahr spater mrt der gleichen Note zum Dr. med_ dent In den beKlen 

lo~enden Jahren setzte er die Reihe der glanzend bestandenen Examina durch ein medtzin&hes Staatsexamen (1926) und die Promobon zum Dr. med_ (1927) lort_ Anschließend war er am Zahnarztlichen Instrtut der Be~iner 

Friedrich-Wllheims-Universrtät ais Assistent von Wilhetm Dieck tätig _ Dort wurde er 1935 unter Diecks Nachlo~er Eugen wannen macher zum Oberarzt ernannt und erllie~ im lo~enden Jahr seine Habilrtabon in der medtzin&hen 

Fakultat 1938 wurde er Dozent /Ur das Fach Zahnheilkunde und 1944 ap!_ Prolessor, 1948 ptanmäß~er Extraord inarius und komm~sarischer Direktor. Im Juli 1949 übernahm er den VorsilL der Be~iner zahnarztlichen 

Gesel&han, die von seinem Vorganger Georg Axhausen , dessen Oberarzt Hans Joachim SchmKlt und walter Drum gegliindet worden war. 1m Mai 1950 wurde er zum Prolessor und Direktor der Klinik der - inzwischen 

umbenannten - HumtJoklt-Universrtat ernannt, ve~Ieß diese aber wenig spater aus polit&hen Gründen und wechse~e an die im Westteil Be~ins ge~ene Freie Universrtät Be~in (FU Be~in)_ Dort erllle~ er im Oktober 1956 eine 

Prolessur /Ur Zahn-, Mund- und Kielemeilkunde und übernahm zugleich die Leitung der Poliklinik lür Zahn-, Mund- und Kieler\(rankheiten 1961 stand er der medtzinrschen Faku~at als Dekan vor. 

Als Vorsitzender des am 1_ April 1964 gegliindeten . Instrtuts lür Karieslorschung eV" erinnerte Harndt daran, dass mrt dieser Einrichtung eine alte Be~iner Tradihon lortgesetzt wurde: 1936 war in Be~in unter VorsilL von Hermann 

Schröder die .Art>ertsgemeinschan lür Karieslorschung und Kariesbekamplung" gegliindet worden , aus dem dann das .Instrtut lür Karieslorschung" hervorging, das kurze Zert von Schröder und nach Schröders Tod (1942) von 

Hermann Euler geiertet worden war. 

Von 1967 b~ 1969 - aul dem Höhepunkt der Studentenbewegung - amtierte Harndt als Rektor der FU Be~in_ 

Harndt war Ehrenmitglied zahlreicher zahnarztlicher Geselfschanen und emle~ viele internahonale Auszeichnungen , darunter den Eimer S_ Best Award der Plerre Fauchard Academy_ 

Ober die Fachgrenzen hinaus bekannt wurde Harndt durch seine 1977 erstmats erschienene Publikabon Frallzösisch im Berlifler Jargoll über den Ein~u ss der sert dem 17_ Jahmundert eingewanderten Hugenotten aul die 

Umgangssprache seiner Heimatstadt 

Ewald-Harndt -Medaille [ Bearbeiten I Quelltexl bearbe it en J 

Im Andenken an Harndt verleiht die Zahnärztekammer Be~in sert 2001 die Ewakl -Harndt-Medaille_ 
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